QVAS  
               Aarburg, 19.11. 2019
PL  BUE 440
Klaus Müller                                                               


Auswertung Verkehrszählung Versuchsschliessung BUe 440 vom  4. bis 11. Nov.  2019

1. Zweck der Messungen 

Der Bahnübergang ( nachfolgend BUe ) 440 gibt seit mindestens 2013 über zu lange Schliesszeiten zu reden. Es wird deshalb nach Lösungen für eine Unterführung gesucht. Um diese Planungen  quantitativ zu stützen, sollen Erhebungen über den Verkehr durch den BUe durchgeführt werden. SBB/BLS werden ab 2025 rund 80 Züge/ Tag mehr über den BUe fahren lassen, woraus eine erhöhte Schliesszeit von rund 40 min / Std resultiert.  


Im Einzelnen sollte festgestellt werden, wieviel Pw’s, Mtrd, Velos, Beh Fz und Fussgänger den BUe queren. Im weiteren sollte festgestellt werden, wie der Mehrverkehr Bahn ab 2025 sich auswirkt  und wieviel Schleichverkehr durch das Quartier fährt. 
Zu diesem Zweck wurde der BUe in Abstimmung und Zustimmung mit dem Gde rat Aarburg vom 4. 11. 0900 bis 11.11. 0800 für Pw’s komplett gesperrt. Er war offen für Mofa, Velos, Fusgänger und Beh Fz.

Gezählt wurden mittels Strichlisten in den jeweiligen Zeitperioden die  passierenden Fz. Dies für die im Tabellenkopf angegebenen Bereiche. 

Parallel dazu wurden die Schliesszeiten der Barriere erfasst ( siehe separate Auswertung ) 

Die Meinung der Quartierbewohner zu diesem Versuch und den Verkehrsverhältnissen im Quartier wurde mittels Fragebogen erhoben ( Hierzu separate Auswertung)

2. Messungen an offenem Bahnübergang, 17.10. – 24.10. 2019

Es wurde zu verschiedenen Zeiten, hauptsächlich jedoch in den Stosszeiten gemessen. Erfasst  wurden die den BUe querenden Fz und Personen.
Es erfolgte eine  separate Zählung für den Verkehr nördlich der Barriere bis inkl. Kreuzung Alte Strasse/ Froburgstrasse .

Im Süden wude der Verkehr zwischen Barriere und der Einmündung  Stägmatt Nord erfasst.



	Datum 

Uhrzeit 
	Pw’s N Barriere bis

Kreuzung Froburg/
Alte Strasse
(diese inkl.)
	Pw’s über BUe
	Velos und Mofas über BUe
	Fussgänger
	Pw’s
S Barrie-re bis Stägm. N 
	Ver-kehr im  Quar-tier

( Pw’s)
total

	
	
	Nach Nord 
	Nach Süden
	Nach Nord 
	Nach Süd 
	Nach Nord
	Nach Süd
	
	

	17.10.  0556- 0654
	n. gem.
	9
	9
	17
	17
	4
	0
	n.gem.
	

	17.10.  0655 - 0754
	12
	20
	19
	24
	14
	14
	0
	11
	62

	17.10. 1738 - 1838
	20
	30
	15
	21
	26
	3
	4
	25
	90

	17.10. 1838-1938
	8
	22
	26
	8
	6
	3
	3
	9
	64

	1810.  0556- 0554
	24
	12
	8
	13
	9
	2
	2
	13
	57

	18.10. 0655- 0754
	22
	17
	14
	19
	14
	9
	2
	10
	63

	21.10. 1652 - 1751
	23
	49
	23
	19
	21
	8
	12
	13
	108

	21.10. 1752-1851
	29
	23
	23
	6
	8
	6
	3
	19
	94

	24.10. 1652-1752
	24
	31
	15
	22
	37
	6
	56
	15
	85

	25.10 .0555 – 0654
	12
	11
	7
	14
	121
	3
	1
	7
	37

	25.10. 0655- 0654
	15
	9
	12
	22
	17
	12
	1
	14
	50

	Mittel
Anzahl/Std
	18,9
	21,2
	15,5
	16,8
	16,5
	5,8
	3,9
	13,6
	68,6

	
	Pw BUe/Std  36,7
	Velos etc.  über 
Uebergang
33,3 /Std
	Fussgänger über BUe
9,7/Std
	
	




Die Erfassung zeigt folgende Ergebnisse:

- der Verkehr im Quartierbereich Kreuzung Alte Strasse/Froburgstrasse beträgt im Durchschnitt 68,6 Pw’s pro Std. 

- davon den BUe querend: 36,7 Pw / Std
- den BUe queren ausserdem pro Std rund 33 Velos und Mofas 
- die Fussgängerfrequenz erreicht 9,7 /Std
- es querte kein Beh Fz den BUe , ebenso kein Mtrd   

Beurteilung: 
Generell schwanken die Zahlen. Die erste Zeitperiode gibt aber doch einen Anhalt über die Frequenzen.
- es queren lediglich 36,7 Pw’s/Std  den BUe. Dies rechtfertigt u.E. keine Unterführung für den MIV.
- Der LVK is recht gross, eine Unterführung für denselben ist deshalb erforderlich.


3.  Auswertung Verkehr Phase „Geschlossen“ vom 4. – 11. 11. 2019 

Es wurden in dieser Phase folgende Frequenzen erfasst:

- Pw Verkehr zwischen Barriere N und Kreuzung Alte Strasse/ Bornstrasse
- Verkehr über den BUe nach Pw’s, LVK , Beh Vehikel
- Verkehr an Pw’s südlich der Barriere im Bereich Barriere bis Einmündung Nord Stägmattstr.
- Schleichverkehr ( Gute Schätzung, konkret feststelbar nur mit „Sytem Theiler“)








	Datum

Uhrzeit 
	Pw’s
N Barriere bis Born

Str..
	Pw’s über Bahnüber

Gang 
nach 
	Velos über

Bahnüber-gang 

nach  
	Fussgänger 
über BUe
nach 
	Fremdfahrer 
= Umkeh-rer
	Pw’s
S Barr.

bis 
Stägm. 
N
	Ver-kehr 

Pw  in Zone
	Verkehr total Quartier
Pw

	
	
	N
	S
	N
	S
	N
	S
	N
	S
	
	
	

	
4.11.0554 - 0653
	45
	4
	5
	8
	10
	6
	1
	
	
	17
	22
	67

	4.11. 0654 – 0753
	13
	7
	3
	16
	10
	12
	4
	
	
	12
	22
	35

	4.11.1654 - 1753
	41
	0
	0
	10
	19
	0
	5t
	
	6
	31
	37
	78

	4.11. 1754 – 1853
	31
	0
	0
	7
	1
	5
	0
	
	8
	27
	25
	66

	5.11.0554- 0653
	51
	0
	0
	10
	16
	2
	0
	
	1
	27
	28
	79

	5.11. 0654 - 0753
	31
	0
	0
	25
	13
	10
	1
	
	3
	24
	27
	58

	5.11. 1654-1754
	44
	0
	0
	13
	20
	0
	8
	
	5
	33
	38
	82

	6.11.0554 - 0654
	65
	0
	0
	15
	13
	4
	0
	
	0
	30
	30
	95

	6.11. 1756 - 1855
	81
	0
	0
	4
	9
	14
	4
	
	2
	42
	44
	125

	7.11. 0554 - 0653
	51
	0
	0
	14
	16
	1
	2
	
	0
	31
	31
	82

	7.11. 1152-1251
	36
	0
	0
	12
	29
	2
	21
	
	0
	38
	38
	76

	8.11. 1054- 1154
	32
	0
	0
	7
	15
	0
	10
	
	0
	36
	36
	78

	8.11. 1157-1256
	49
	0
	0
	12
	18
	2
	11
	
	1
	27
	28
	77

	9.11. 0955- 1054
	56
	0
	0
	3
	11
	2
	5
	
	0
	25
	25
	87

	9.11. 1055 - 1154
	70
	0
	0
	6
	7
	1
	1
	
	2
	22
	24
	94

	Durchschnitt
	46,4
	-
	-
	10,8
	13,1
	3,4
	5,5
	
	1,9
	28,1
	28,1
	74,6

	
	
	
	
	Summe Velos,Mofas
23,9/Std
	Summe Fussgänger
8,9 / Std.
	
	Durchschnitt  Stosszeiten

29,5 /Srd.
	



Zusammenfassung:
- Der Verkehr zwischen Barriere N und Zonengrenze ist praktisch Null. 
- Der Quartierverkehr ( Bornstrasse bis Stägmatt N ) umfasst 74,6  Pw’/Std. 
- Der Teil Zonenrand bis Stägmatt liegt bei 29,5 Fz, der Verkehr im Teil Nord ( nördlich Zonengrenze ) mithin bei 46,4 Fz/Std.
Beurteilung:

- Der Verkehr im Teil Nord des Quartiers ( Kreuzung Alte Strasse/ Froburgstrasse  bis Bornstrasse ) ist  – im Vegleich zum Süden –erheblich
- nach wie vor starker LVK ( ohne Fussgänger )  

4. Auswertung BUe geöffnet,  12. bis 15.11. 2019

Es wurde nach möglichst gleichen Kriterien wie bei der Schliessphase gezählt:

	Datum

Uhrzeit 
	Pw’s
N Barr. Bornstr..
	Pw’s über Bahnüber-
gang

nach 
	Velos über

Bahnüber-gang 

nach  
	Fussgänger 
über BUe

nach 
	Fremdfahrer 

	Pw¨s
S Barr.

bis 
Stäg-matt N
	Verkehr 

Pw  in Zone
	Verkehr im Quar-tier ( Pw’s pro Std ) 

	
	
	N
	S
	N
	S
	N
	S
	N
	S
	
	
	

	12.11. 1652 - 1751
	69
	2
	19
	15
	26
	2
	0
	17
	9
	14
	61
	133

	13.11. 0553 - 0652
	57
	15
	0
	12
	9
	32
	8
	8
	0
	23
	46
	103

	13.11. 1821 - 1920
	50
	15
	11
	10
	8
	0
	0
	8
	11
	23
	68
	118

	14.11.  0655 - 0755
	36
	9
	4
	19
	21
	2
	1
	3
	56
	26
	102
	134

	15.11. 0655 - 0754
	37
	15
	6
	13
	14
	8
	0
	1
	3
	9
	34
	71

	15.11. 1137- 1236
	51
	10
	11
	6
	18
	4
	20
	4
	7
	21
	53
	104

	15.11. 0555- 0654
	47
	7
	3
	2
	9
	2
	3
	6
	6
	8
	30
	77

	15.11. 1656 - 1755
	57
	21
	8
	6
	15
	6
	2
	13
	8
	23
	73
	130

	Durchschnitt
	50,5
	10,5
	7,8
	10,6
	15
	7
	4,3
	7,5
	12,5
	18,3
	58,4
	108,8

	Summe
	
	18,3
Total Pw’s über BUe 38,3 /Std
	25,6
	11,3
	20 Pw/Std =  18,5 % auf  Gesamt-verkehr

34,3 % bezogen auf Zonen-verkehr
	


Zusammenfassung der Ergebnisses

-  es verkehren rund 40 Pw’s über den BUe ( gleiche Zahl vor Versuch und nach Versuch ( 38,3 auf 36,7 )
-  die Anzahl Velos/Mofas liegt mit 18,9; 23;9 und 25,6  im Mittel bei 22,8/Std
-  Fussgänger: mit 9,7; 8;9 und 11,3 liegt dieser Wert bei durchschnittlich 10
-  keine Motorräder

-  keine  Beh Fz
- der Schleichverkehr ist erheblich,  er umfasst 18,5 % des Gesamtverkehrs und 34,3 % des Verkehrs in der Zubringerzone
- offensichtlich haben rund 34 Fahrzeuglenker den BUe ( rund 30 % ) während der Schliessung gemieden

Beurteilung:

- der Pw Verkehr über den BUe rechtfertigt keine Unterführung für den MIV
- der LVK ist nach wie vor erheblich, eine Unterführung für diesen ist sinnvoll
- es müssen Massnahmen zur Eindämmung des Schleichverkehrs getroffen werden

5. Vorschlag für Weiteres Vorgehen/Massnahmen 

5.1. Unterführung

Die Planungen für eine LVK Unterführung  müssen weitergeführt werden mit dem Ziel, bis 2025 eine akzeptable Unterführung erstellt zu haben. 

5.2. Schleichverkehr  


	Nr
	Massnahme 

	Vorteil 
	Nachteil 
	Bemerkungen

	1
	Repol  2 x pro Monat Kontrollen machen; QVAS hilfsbereit, Signalisation verbessern, Info an Nichberechtigte
	Ordentlicher Weg
	- Wird wohl nicht  realisiert 
	Securitas scheint auch nicht zu gehen: nur für ruhenden  Verkehr zuständig

	Nr
	Massnahme 

	Vorteil 
	Nachteil 
	Bemerkungen

	2
	QVAS macht Kontrolle:
Fz Nummern im Quartier einsammeln und 

Kontrolle System Theiler
	- es geht etwas
	- nicht Aufgabe des QVAS
- Gefahr von Shitstorm inkl. Blick
	

	3
	System Brugg: elektronische  Ueberwachung
	- sehr wirksam 
	- momentan umstritten 
-Gefahr von Shitstorm 
	- wer zahlt ?

	4
	Barriere mit Badge
	- wirksam 
	- kompliziert 
- Besucher ? 
- Gefahr von shitstorm
	- wer zahlt ? 

	5
	Verleider ( längere Schliesszeiten ab 2025, Schikane in Strasse )
	- beschränkt wirksam

- legal 
	- warten bis 2025
	Zubringerzone bessser signaliedieren 



Vorschlag/Antrag:

Variante 1 nochmals postulieren und durch Massnahme 5 ergänzen

5.3. Gefahrene Geschwindigkeiten 

Eine Ausdehung der 30 er Zone muss mit den Vorschriften übereinstimmen ( Gutachen erforderlich ) . Das Quartier muss zustimmen. Diese Reduktion bringt nur etwas, wenn sie kontrolliert wirtd. Wird kaum der Fall sein.


Daher Vorschlag für folgende Massnahmen:


- Ausweichzonen  vermehren und signalisieren ( siehe England „One way Routes „)  
- Schikanen in Strasse ab Barriere bis Kreisel Bernstrasse ( Bolliger Spargeln oder Blumentöpfe ) 
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